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UREK-SR Kommission fur Umwelt, Raumplanung und Energie des Standerates
UsG Umweltschutzgesetz

CEATE-CE  Commission de I'environnement, de I'aménagement du territoire et de
I'énergie du Conseil des Etats

LPE Loi sur la protection de I'environnement
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Allgemeine Chronik

Infrastruktur und Lebensraum

Umweltschutz
Abfélle

Nationalratin Isabelle Chevalley (glp, VD) fihrte in einer Motion aus, dass oxo-abbaubare
Kunststoffe einen Oxidationszusatz enthielten, der dazu flhre, dass der Kunststoff
unter Einfluss von Hitze und UV-Licht abgebaut werde. Das Plastik zerfalle daraufhin in
sehr kleine Stlicke (sogenanntes Mikroplastik), welches sich schliesslich in der Umwelt
wiederfinde, die Gewasser und den Boden belaste und letztlich in die Nahrungskette
gelange.

Um diese Sacke zu verbieten, forderte Nationalratin Isabelle Chevalley den Bundesrat
auf, gestutzt auf das USG eine entsprechende Verordnung zu erlassen.

Der Bundesrat beantragte die Annahme der Motion; der Nationalrat stimmte der
Annahme im Winter 2019 diskussionslos zu. '

Im Sommer 2020 befasste sich der Sté&nderat mit einer Motion Chevalley (glp, VD),
welche oxo-abbaubare Kunststoffe in der Schweiz verbieten will. Martin Schmid (fdp,
GR) erlauterte fir die UREK-SR, dass diese Kunststoffe nicht nur als Mikroplastik in der
Umwelt, sondern auch bei der Abfallverwertung Probleme verursachen kénnten, wenn
sie falschlicherweise als biogener Abfall oder in separaten Kunststoffsammlungen
entsorgt wirden. Ein Verbot stelle fur Schweizer Wirtschaft und Handel zudem kein
Problem dar, da diese Kunststoffe in der Schweiz kaum verwendet wirden, resiimierte
Schmid. Der Standerat nahm die Motion in der Folge stillschweigend an. ?

Isabelle Chevalley (glp, VD) monierte in ihrem Postulat «Keine neuen Produkte
wegwerfen. Stopp der Verschwendung!>», dass es Unternehmen in der Schweiz erlaubt
sei, neuwertige, unverkaufte non-food Produkte wegzuwerfen. Dies betreffe
beispielsweise Blicher, Haushaltsgerate oder Kleider. Der Bundesrat solle daher prifen,
was die Unternehmen mit ihren unverkauften Produkten machten, und falls er zum
Schluss komme, dass ein Grossteil davon vernichtet werde, solle er aufzeigen, wie diese
Vernichtung verhindert werden kénne. Der Bundesrat beantragte die Annahme des
Postulats.

Der Nationalrat befasste sich in der Sommersession 2021 mit dem Anliegen, das von
Mike Egger (svp, SG) bek&mpft wurde. Dieser erlauterte, dass das Postulat aus Griinden
der Wirtschaftsfreiheit abgelehnt werden solle. Er flgte an, dass man es «der
Innovationskraft unserer Wirtschaft Uberlassen [solltel, nachhaltige Lésungen fiir neue
Produkte zu finden, die aus verschiedenen Grinden nicht oder nicht mehr tber die
herkdmmlichen Vertriebskanale auf den Markt gebracht werden kénnen». Die Mehrheit
der grossen Kammer war jedoch anderer Meinung und stimmte fUr Annahme des
Postulates (139 zu 47 Stimmen, bei 5 Enthaltungen). Die ablehnenden Stimmen
stammten allesamt von Parteikolleginnen und -kollegen des SVP-Parlamentariers
Egger. *

1) ABNR, 2019, S. 2427
2) AB SR, 2020, S. 322 f; Medienmitteilung UREK-SR vom 18.2.20
3) ABNR, 2021, S. 1424 f.
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